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Vorbereitender Umweltbericht (VUB) 
zum Bebauungsplan 

`Hofhalde´ 

in Uhldingen-Mühlhofen 

 B-Plan bzw.  

Änderung nach  

§ 30 BauGB 

 B-Plan nach  

§ 13a BauGB 
 

 B-Plan nach  

§ 13 BauGB 

 Satzung 

nach  

§ 34 BauGB 

Prüfung der Vorgaben zum Umweltschutz nach § 1a BauGB,  

Darstellung der Inhalte der Umweltprüfung und Prüfung der Umweltbelange 

nach den Vorgaben der Anlage 1 zu § 2 Abs. 4, §§ 2a und 4c 

(Quellennachweis: Vorlage „Vorbereitender Umweltbericht (VUB)“  

der Stadt Friedrichshafen/ Umweltabteilung im Amt für Stadtplanung und Umwelt) 
 

Bei Verfahren nach § 13 BauGB sowie § 13a BauGB dient der VUB als Vorprüfung sowie als Begründung 
dafür, dass kein umfangreicher Umweltbericht erforderlich ist. Er prüft die Betroffenheit der in  
§ 1 Abs.6 Nr.7 BauGB genannten Schutzgütern (z.B. Mensch, Tiere, Pflanzen, Boden, Wasser oder 
Klima). Für Verfahren nach § 13a BauGB prüft der VUB zusätzlich die Betroffenheit des strengen europäi-
schen und nationalen Arten- und Biotopschutzes und der Eingriffsregelung (§ 1a BauGB und §§ 13-18 
BNatSchG). 

Lage TK 25/Stadtplan 

 

Lage Luftbild 

 

Zusammenfassung 
Mit dem Bebauungsplan `Hofhalde´ werden die planungsrechtlichen Grundlagen für den Neubau 
des kommunalen Bauhofes der Gemeinde Uhldingen-Mühlhofen geschaffen. Die Planung führt vo-
raussichtlich zu erheblichen Eingriffen in Schutzgut `Boden´ sowie eingeschränkt in das Schutzgut 
`Flora/ Fauna´. Eine artenschutzrechtliche Einschätzung des Plangebietes ist im weiteren Verfahren 
zu erarbeiten.  

Fachliche Bearbeitung:  

Helmut Hornstein 
Freier Landschaftsarchitekt BDLA 
Stadtplaner SRL 
Aufkircher Straße 25 
88662 Überlingen / Bodensee 
Bearbeitung: 
Hannah Deierling, Dipl.-Geogr. 
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Zielsetzung der städtebaulichen Planung 

Die Planung dient dem Neubau des kommunalen Bauhofes der Gemeinde Uhldingen-Mühlhofen. Der be-
stehende Bauhof ist zu klein und bietet keinerlei Erweiterungsoptionen. Die Anlagen entsprechen nicht 
mehr den Vorgaben zum Arbeitsschutz.   

Begründung zum Standort  

Der Standort ist zentral zu den Ortsteilen der Gesamtgemeinde gelegen. Dabei ist die Fläche unmittelbar 
an die vorhandene Siedlungsstruktur angebunden, aber so gelegen, dass störende Auswirkungen auf be-
nachbarte Wohngebiete nicht zu befürchten sind. Die verkehrliche Anbindung erfolgt direkt an die Kreis-
straße 7765. 

Es wurden mehrere Standorte untersucht, wobei sich das vorliegende Plangebiet als besonders geeignet 
erwiesen hat. 

Beschreibung der Planung 

Inhalte des B-Plans 

Fläche für den Gemeinbedarf – Zweckbestimmung: Kommunaler Bauhof 

GRZ = 0,6 

Maximale Gebäudehöhe = 10 m, 

Anbindung an die Kreisstraße 7765, 

Grünflächen im Norden, Osten und Westen des Plangebietes, 

Retentions- und Versickerungsflächen für Niederschlagswasser, 

Pflanzgebote für Bäume und Sträucher. 

Bedarf an Grund und Boden   

Das Plangebiet umfasst eine Gesamtfläche von ca. 1,05 ha. Davon werden ca. 0,665 ha als Fläche für den 
Gemeinbedarf und ca. 0,373 ha als Grünflächen ausgewiesen. Die Verkehrsflächen umfassen lediglich ca. 
100 m². 

Erschließung   

Die Erschließung des Plangebietes erfolgt ausschließlich über eine direkte Anbindung an die Kreisstraße 
7765. Außerhalb dieser Anbindung ist entlang der Straße ein Zufahrtsverbot festgesetzt. 

Grünflächen, Maßnahmen zur Grünordnung, Maßnahmen zur Klimaanpassung  

Anlage von Grünflächen mit Pflanzgeboten für Bäume und Sträucher, 

Verkehrsflächen sind in wasserdurchlässiger Bauweise herzustellen, 

Regenwasserbewirtschaftungskonzept, 

insektenfreundliche Außenbeleuchtungsanlagen. 

Minimierung der betriebsbedingten Auswirkungen durch technischen Umweltschutz 

Vermeidung von Immissionen, sachgerechter Umgang mit Abfällen und Abwasser, Regenerative Energien 

Betriebsbedingte Auswirkungen in Form von Abfällen oder Abwässern sind durch geordnete Ver- und 

Entsorgung des Gebietes zu minimieren.  
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Übergeordnete Planungen und Konzepte 

Regionalplan  

 
 

 

Im gültigen Regionalplan der Region Bodensee-Ober-
schwaben grenzt das Plangebiet im Norden an einen 
regionalen Grünzug an. Eine zwischen den Ortsteilen 
Mühlhofen und Oberuhldingen angeordnete Grünzä-
sur ist von der Planung nicht betroffen. Die Bahntrasse 
der Bodenseegürtelbahn verläuft südlich des Geltungs-
bereichs. 

  

Betroffenheit durch 

Planung 

 nein  ja, Zielabweichungsverfahren erforderlich:  

 nein    ja     zu klären mit Oberer Raumordnungs-

behörde (Referat 21)  
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Übergeordnete Planungen und Konzepte 

Flächennutzungsplan 

 

Im Flächennutzungsplan des Gemeindeverwaltungs-
verbandes Meersburg ist das Plangebiet als geplante 
Gemeinbedarfsfläche dargestellt. 

Änderung FNP erforderlich:   nein    ja     zu klären mit GVV und Landratsamt Bodenseekreis  

 

Bestehender B-Plan  

 
Für das Plangebiet existiert kein Bebauungsplan, 
es wurde bisher landwirtschaftlich genutzt.  

Hochwasserrisikomanagement (Hochwassergefahrenkarte)  

 

Das Plangebiet liegt außerhalb von Überflutungsflä-
chen. Auch in der näheren und weiteren Umgebung 
des Plangebietes sind keine Überflutungsflächen vor-
handen.  

Retentionsausgleich erforderlich:   nein    ja     zu klären mit Landratsamt (Amt für Wasser- und 

Bodenschutz) 
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Übergeordnete Planungen und Konzepte 

Biotopverbund (§ 22 NatSchG BW) 

Fachplan landesweiter Biotopverbund 

 

Das Plangebiet liegt teilweise innerhalb eines Such-
raums für feuchte Standorte. Die im Plan dargestellte 
Kernfläche (Oberer-Ried-Graben) ist von der Planung 
nicht berührt. 

Maßnahmen zum Biotopverbund erforderlich:   nein    ja     zu klären mit Landratsamt (Untere 

Naturschutzbehörde) Ausweisung von Grünflächen entlang der östlichen Abgrenzung des Geltungsbereichs. 

 

Anmerkungen / Hinweise zu Kapitel 0 

      

 

 Ergänzung zu Kapitel 0 auf gesondertem Blatt (Anlage Nr.      ) 

 

 
 

Schutzgebiete 

NATURA 2000-Gebiete (Europäische Vogelschutzgebiete / FFH- Schutzgebiete)  

 
Im Umfeld des Plangebietes befinden sich keine 
NATURA 2000-Gebiete.  

FFH-Vorprüfung (nach Formblatt MLR) erforderlich:   nein    ja     zu klären mit Landratsamt 

Bodenseekreis (Untere Naturschutzbehörde) 

FFH-Verträglichkeitsprüfung erforderlich:   nein    ja     zu klären mit Landratsamt Bodensee-

kreis (Untere Naturschutzbehörde) 

Managementplan (MAP) vorhanden:   nein    ja     in Bearbeitung  

ggf. Abbildung aus MAP einfügen 
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Schutzgebiete 

Naturschutzgebiete (§ 23 BNatSchG)  

 
Innerhalb und im Umfeld des Plangebietes befinden 
sich keine Naturschutzgebiete. 

Vereinbarkeit mit der NSG-VO prüfen:  nein    ja    zu klären mit Genehmigungsbehörde (Obere 

Naturschutzbehörde, Ref. 56, RP Tübingen) 

Landschaftsschutzgebiete (§ 26 BNatSchG)  

 

Das Landschaftsschutzgebiet `Bodenseeufer´ erstreckt 
sich westlich des Geltungsbereichs und ist von der Pla-
nung nicht betroffen. 
 

Vereinbarkeit mit der LSG-VO prüfen:   nein    ja ➔ 

evtl. Erfordernis einer Erlaubnis / Befreiung nach § 67 BNatSchG / LSG-VO-Änderung notwendig:    

 nein    ja       zu klären mit Landratsamt (Untere Naturschutzbehörde) 

Naturdenkmäler (§ 28 BNatSchG)  

 

 

Innerhalb oder im Umfeld des Plangebietes befinden 
sich keine Naturdenkmale. 

Vereinbarkeit mit der (F)ND-VO prüfen:  nein    ja ➔ 

evtl. Ausnahme oder Befreiung nach § 67 BNatSchG notwendig?   nein    ja     zu klären  

 

Geschützte Biotope (§ 30 BNatSchG i.V.m. § 33 NatSchG BW, § 30a LWaldG) 

 

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes grenzt an 
die nachfolgend aufgeführten Biotopstrukturen an: 

Süden: 
Nr. 182214357762 - Gehölze an den Bahngleisen bei 
Oberuhldingen. 
Osten: 
Nr. 182214357761 - Feldgehölz 'Oberriedgraben' 
nördlich Oberuhldingen. 

Negative Auswirkungen der Planung auf die Biotope 
sind nicht zu befürchten, wenn geeignete Schutzmaß-
nahmen eingehalten werden. 
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Schutzgebiete 

Vereinbarkeit mit Verboten aus § 30 BNatSchG i.V.m. § 33 LNatSchG prüfen:   

 nein    ja ➔ evtl. Ausnahme nach § 30 (3) BNatSchG notwendig?  nein    ja     zu klären 

mit Landratsamt (Untere Naturschutzbehörde) 

 

Erholungswald, Waldrefugien, Habitatbaumgruppen (§§ 32, 33 LWaldG; Alt- und Totholzkonzept Forst BW 2010 

i.V.m. §§ 38(2),44 BNatSchG) 

 

 

 

Innerhalb des Plangebietes befinden sich keine Wald-
flächen.  

Vereinbarkeit mit Verordnungen prüfen:  nein    ja    zu klären mit dem Kreisforstamt 

 

 

Schutzwald (Boden-, Biotopschutzw. mit Waldbiotopen, Schutzwald geg. schädliche Umweltwirkungen) (§§ 29, 

30, 30a, 31 LWaldG) 

 

 

 

Nicht betroffen. 

Vereinbarkeit mit Verordnungen prüfen:  nein    ja    zu klären mit dem Kreisforstamt 

 

Wasserschutzgebiete (§ 51 WHG, § 24 WG) 

 

 

Das Plangebiet liegt außerhalb von Wasserschutzge-
bieten.  

Vereinbarkeit mit der WSG-VO prüfen:  nein    ja     zu klären mit Landratsamt (Untere Wasser-

behörde) 

Anmerkungen / Hinweise zu Kapitel 0 

      

 

 

 Ergänzung zu Kapitel 0 auf gesondertem Blatt (Anlage Nr.      ) 
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Umweltbelange / Schutzgüter -  

Bestand, Empfindlichkeit, Bewertung, Vorbelastungen 

Menschen (Wohnen, Erholung, Gesundheit, Bevölkerung)  

Das Plangebiet liegt am Ortsrand von Oberuhldingen im Umfeld bestehender gewerblicher bzw. infrastruk-
tureller Nutzungen. Aufgrund der Lage an der Kreisstraße 7765, der angrenzenden bestehenden Nutzun-
gen sowie der vorgesehenen Eingrünung sind erhebliche Beeinträchtigungen der Wohn- und Erholungs-
funktion nach derzeitigem Kenntnisstand nicht zu erwarten. 

Kampfmittel bekannt?     nein    ja:          

Kampfmittelerkundung erforderlich?     nein    ja     

Lärmbelastung vorhanden?     nein    ja  ➔ dB (A) Tag:           dB (A) Nacht:         

Schallschutzgutachten erforderlich?   nein    ja     mit Emissionsschutzbehörde klären  

 

Weitere Vorbelastungen (z.B. Feinstaub, Richtfunk): nicht bekannt 

Fläche   

Der Geltungsbereich des Bebauungsplans umfasst eine Fläche von ca. 1,05 ha, davon werden ca. 0,665 als 
Fläche für den Gemeinbedarf / Bauflächen und ca. 100 m² als Verkehrsfläche ausgewiesen.  
 

Vorbelastungen: Intensive landwirtschaftliche Nutzung (Acker). 

Boden  

Das Plangebiet ist im Bestand unbebaut und wurde bisher landwirtschaftlich als Acker genutzt.  
Die Böden im Plangebiet sind als erodierte Parabraunerde und Rigosol-Parabraunerde aus sandig-schluffi-
gem Geschiebemergel (U56) kartiert. 

U 56 - Funktionserfüllung und Bewertungsklasse: 

Ausgleichskörper im Wasserkreislauf  gering (1)  mittel (2)  hoch (3)  sehr hoch (4) 

Natürliche Bodenfruchtbarkeit     gering (1)  mittel (2)  hoch (3)  sehr hoch (4) 

Filter und Puffer für Schadstoffe           gering (1)  mittel (2)  hoch (3)  sehr hoch (4) 

Sonderstandort naturnahe Vegetation  keine Bewertung               hoch        sehr hoch (4) 

Gesamtbewertung:    2,67 

Versiegelte Fläche    keine Funktionserfüllung (0) 

Wald (keine Bewertung vorliegend)   

 

Altlasten bekannt?     nein    ja:          

 aktuelle Auskunft beim LRA einholen (Amt für Wasser- und Bodenschutz) 

Altlastenerkundung erforderlich?     

 nein    ja     mit dem LRA klären (Amt für Wasser- und Bodenschutz) 

 

Untersuchung Oberboden erforderlich?     

 nein    ja     mit dem LRA klären (Amt für Wasser- und Bodenschutz) 

Aufgrund der bisherigen intensiven landwirtschaftlichen Nutzung ist ggf. eine Untersuchung des Oberbo-

dens auf schädliche Verunreinigungen hin erforderlich. 

Weitere Vorbelastungen: 
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Umweltbelange / Schutzgüter -  

Bestand, Empfindlichkeit, Bewertung, Vorbelastungen 

Nicht bekannt 

Wasser  

Grundwasser 

Hydrogeologische Einheiten: Quartäre Becken- und Moränesedimente (GWG) 

      

Vorbelastungen: nicht bekannt 

Oberflächengewässer 

Östlich des Plangebietes verläuft der `Oberes-Ried-Graben´. Er ist von der Planung nicht betroffen. 

Gewässerrandstreifen (§§ 29 WG, 38 WHG) beachten:  nein   ja, Breite: 

Freihaltung von Gewässern und Uferzonen nach § 61 BNatSchG beachten:  nein    ja:     

Klima  

Das Plangebiet gehört wie ganz Baden-Württemberg zum warm-gemäßigten Regenklima der mittleren 
Breiten. Die mittlere Jahrestemperatur liegt bei 9,8°C, die mittlere Jahresniederschlagshöhe bei 1.220 mm. 
Die Hauptwindrichtung ist Westen. 

Die nicht bebauten und landwirtschaftlich genutzten Flächen vermindern die Abstrahlungshitze. Sie tragen 
zur Kaltluft- und Frischluftproduktion sowie zur Erhöhung der Luftfeuchtigkeit bei und haben damit grund-
sätzlich eine Bedeutung für das Lokal- / Kleinklima. 
 

Vorbelastungen: Angrenzendes Gewerbegrundstück mit Lagerhalle, auf der gegenüberliegenden Stra-

ßenseite Bau- und Wertstoffhof, Kreisstraße, südlich des Geltungsbereichs verlaufende Trasse der Boden-

seegürtelbahn, bisherige intensive landwirtschaftliche Nutzung als Acker. 

Luft  

Die unversiegelte Fläche stellt ein Gebiet der Kaltluftproduktion dar. 
 

Vorbelastungen: angrenzende Straßenverkehrs- und Bahnflächen, bisherige intensive landwirtschaftli-

che Nutzung als Acker. 

 

Pflanzen / Biotope / Biologische Vielfalt 

Das Plangebiet wurde bisher landwirtschaftlich als Acker genutzt. Die östlich und westlich des Geltungsbe-

reichs gelegenen Vegetationsstrukturen (geschützte Biotope) zeichnen sich durch eine hohe Artenvielfalt 

auf und bilden wertvolle Lebensräume für Pflanzen und Tiere. 

Vorkommen von Arten der Roten Listen und / oder Arten aus dem Artenschutzprogramm (ASP) 

des Landes bekannt:  nein    ja:  
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Umweltbelange / Schutzgüter -  

Bestand, Empfindlichkeit, Bewertung, Vorbelastungen 

Vorhandene Bäume: 

Innerhalb des Plangebietes befinden sich keine Bäume und Sträucher. Der angrenzende Vegetationsbe-
stand wird durch die Planung nicht beeinträchtigt. 

 

Wald im Sinne des Waldgesetzes betroffen (§ 2 BWaldG, §2 LWaldG)   

 nein    ja     zu prüfen  

Waldumwandlungsgenehmigung (§9-11 WaldG), Waldausgleich nach § 9a WaldG erforderlich?  

 nein    ja     zu klären mit Landratsamt (Forstbehörde) 

Waldabstand beachten (§ 4 Abs.3 LBO)   nein    ja     zu prüfen  

evtl. Ausnahme oder Befreiung notwendig?  nein    ja     zu klären mit Landratsamt (Forstbe-

hörde) 

Vorbelastungen: keine. 

 

Tiere  

Artenschutzrechtlich relevante Artengruppen:   Vögel     Fledermäuse    Reptilien 

 Amphibien    Nachfalter     xylobionte Käfer  Bilche     Sonstige:       

Das Plangebiet weist aufgrund der bisherigen landwirtschaftlichen Nutzung als Acker eine deutlich redu-
zierte Habitatausstattung auf. Es hat eine reduzierte Bedeutung als Nahrungshabitat für Vögel und Insek-
ten in Betracht. Aufgrund fehlender Vegetationsstrukturen fungiert es nicht als Bruthabitat. 

Vorkommen von Arten der Roten Listen bekannt:  nein    ja:  

Vorbelastungen: bisherige intensive landwirtschaftliche Nutzung. 
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Umweltbelange / Schutzgüter -  

Bestand, Empfindlichkeit, Bewertung, Vorbelastungen 

Landschaft  

Das Plangebiet stellt eine Freifläche in Ortsrandlage dar, die jedoch unmittelbar an die vorhandene Sied-
lungsstruktur angebunden ist.  

 
Blick von Osten / Nordosten auf das Plangebiet 

Vorbelastungen: Straßenverkehrs- und Bahnflächen, angrenzendes Gewerbeareal, Bau- und Wertstoffhof auf der 

gegenüberliegenden Straßenseite, bisherige intensive landwirtschaftliche Nutzung. 

Kulturelle Güter  

Nicht bekannt. 

Vorbelastungen: - 

Sachgüter  

Landwirtschaftliche Nutzflächen 

Vorbelastungen: - 

Anmerkungen / Hinweise zu Kapitel 0 

      

 

 Ergänzung zu Kapitel 0 auf gesondertem Blatt (Anlage Nr.      ) 
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Wirkfaktoren der Planung 

Bau- und anlagebedingte Wirkungen 

         (erste Einschätzung) 

+      Beeinträchtigungen     - 

Verbes-

serung 

wahr-

scheinlich 

keine 

gering mittel hoch 

Oberbodenentfernung, Bodenverdichtung (Absolute 

Größe beachten) 

    + 

Versiegelung, Überbauung (Absolute Größe und GRZ 

beachten) 

    + 

Reliefveränderung (Flächengröße, Aufmaß, Einschnitte)    -+  

Entnahmestellen, Abgrabungen (vgl. LBO)  -    

Lager, Deponien, Aufschüttungen (vgl. LBO)  -    

Dammbauten, Überbrückung  -    

Baustelleneinrichtung, Staub- u. Lärmentwicklung, 

Dämpfe und Abgase 

  -   

Vegetationsentfernung (Baum- und Strauchschicht) -     

Vegetationsentfernung (Kraut- und Bodenschicht)   -  + 

Verlust von Lebensstätten und Habitaten (wertbestim-

mende Tierarten) 

  -   

Vogelschlag an Glasflächen zu erwarten  -    

Gewässer (Verlegung, Ausbau, Entfernung)  -    

Entwässerung, Verdolung von Gräben und Wiesen  -    

Grundwasser (Stau, Senkung, Absenkungstrichter Ent-

nahme, Bohrung)  

 -    

Verschattung, Horizonteinengung oder Beleuchtung  -    

Zerschneidung von Wald, Wiesen, Freiflächen   -   

Zerschneidung von Wander- und Radwegen  -    

Zerschneidung von markanten Sichtbezügen  -    

Veränderung Mikroklima, Luft- und Windstau   -   

Verlust von innerstädtischen Grünflächen  -    

      

Betriebsbedingte Wirkungen  

Lagern von Gütern u. betriebsbedingten Abfällen  - -   

Verkehr: Erzeugung, Umlenkung, Andienung LKW    +  

Verkehr: ÖPNV-Anbindung  -    

Verkehr und Baukörper: Trennwirkung durch Zerschnei-

dung von Wanderkorridoren bzw. lebensraumverbin-

denden Elementen bei Tieren; Verkehrstod bei Amphi-

bien, Fledermäusen, Kleinsäugern, Vögeln 

 

 

  -   
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Wirkfaktoren der Planung 

Fortsetzung 6.2 Betriebsbedingte Wirkungen* 

         (erste Einschätzung) 

+      Beeinträchtigungen**     - 

Ver-bes-

serung 

Wahr-

scheinlich 

keine 

gering mittel hoch 

Emissionen/ Immissionen: Stäube, Spurengase, Was-

serdampf, Gerüche 

  -   

Emissionen/ Immissionen: Abwässer, Abfall   -   

Emissionen/ Immissionen: Erschütterungen, Lärm   -   

Emissionen/ Immissionen: Licht, Wärme    -   

Emissionen/ Immissionen: Strahlung, elektromagneti-

sche Felder 

 -    

Beeinträchtigungen von bestehenden Biotopen bzw. 

naturschutzfachlich hochwertigen Lebensraumtypen/ -

strukturen  

 

 -    

Einbringung und Begünstigung fremder (invasiver) Ar-

ten (Neophyten, Neozoen), § 40 BNatSchG, Wirkungen 

auf Biotope 

 -    

Nähr- und Schadstoffeintrag durch Nutzungsänderun-

gen 

 -    

 

Anmerkungen / Hinweise zu Kapitel 6 

      

 

 Ergänzung zu Kapitel 6 auf gesondertem Blatt (Anlage Nr.      ) 
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Auswirkungen der Planung 

Menschen (Wohnen, Erholung, Gesundheit, Bevölkerung)  

Die Planung führt zur Inanspruchnahme einer bisher unbebauten Fläche in Ortsrandlage. Angrenzende Ve-
getationsstrukturen, sowie Festsetzungen für die Anlage von Grünflächen und Pflanzgebote binden das 
Vorhaben in die Landschaft ein. 

Wege- und Sichtbeziehungen werden durch die Planung nicht beeinträchtigt.  

Fläche  

Das Plangebiet umfasst eine Gesamtfläche von ca. 1,05 ha und wird als Gemeinbedarfsfläche ausgewiesen. 
Die eigentliche Baufläche beträgt ca. 0,665 ha, ca. 100 m² sind als Verkehrsflächen festgesetzt. 

Boden  

Die zulässige Grundflächenzahl von 0,6 führt innerhalb der überbaubaren Flächen zu großflächigen Über-

bauungen / Flächenbefestigungen. In diesen Bereichen verliert der Boden seine Funktionen für die natürli-

che Bodenfruchtbarkeit, als Filter und Puffer für Schadstoffe sowie als Ausgleichskörper für den Wasser-

haushalt. 

Wasser  

Grundwasser 

Potenziell beschleunigter Abfluss des Oberflächenwassers, dadurch reduzierte Grundwasser-Neubildung. 

Oberflächengewässer 

Der östlich des Plangebietes verlaufende Obere-Ried-Graben liegt außerhalb des Geltungsbereichs. Direkte 

Eingriffe sind nicht vorgesehen. Im weiteren Verfahren sind ausreichende Abstände, Schutzmaßnahmen 

während der Bauphase sowie die schadlose Ableitung bzw. Versickerung des Niederschlagswassers sicher-

zustellen. 

 

Klima / Luft 

Die zusätzliche Bebauung und Versiegelung beeinträchtigt die Kaltluftbildung, erhöht die Wärmeabstrah-
lung und reduziert die Luftfeuchtigkeit. Diese Faktoren beeinflussen das Kleinklima / Lokalklima. 

Pflanzen / Biotope / Biologische Vielfalt 

Die Planung ist mit einem hohen Überbauungs- / Versiegelungsgrad im Bereich der ausgewiesenen Ge-
meinbedarfsfläche und damit dem kompletten Verlust der landwirtschaftlichen Kulturflächen verbunden. 
Im Bebauungsplan sind jedoch umfangreiche Grünflächen ausgewiesen, die über ein Drittel des Geltungs-
bereichs umfassen. 

Tiere  

Das Plangebiet weist aufgrund der bisherigen intensiven landwirtschaftlichen Nutzung eine beschränkte 
Habitatausstattung auf.  
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Auswirkungen der Planung 

Artenschutzrechtliche Prüfung erforderlich?   ja       nein 

Um artenschutzrechtliche Verbotstatbestände ausschließen zu können, werden im Frühjahr / Sommer 
2026 Relevanzbegehungen der Fläche durchgeführt. 
 

Landschaft  

Die Fläche selbst weist keine Gehölze oder Bepflanzungen auf und ist durch die angrenzenden Vegetati-
onsstrukturen gut in die Landschaft eingebunden. Das Plangebiet kann nur von der Kreisstraße her einge-
sehen werden, die Fernwirkung der Planung ist gering. Der Bebauungsplan enthält umfangreiche Pflanzge-
bote für Bäume. Der Eingriff in das Schutzgut Landschaftsbild ist als gering bis mittel zu bewerten. 
 

Landschaftsbildbewertung erforderlich?    ja       nein 

 

Kulturelle Güter  

Keine. 

 

Sachgüter  

Auswirkungen auf Land- und Forstwirtschaft:  

Verlust der landwirtschaftlichen Nutzflächen.  

Sonstige:  

 

Wechselwirkungen zwischen den Schutzgütern  

Das Vorhaben führt zu einer Veränderung des Landschaftsbildes. Beeinträchtigungen entstehen zudem für 
das Schutzgut Boden sowie für das Schutzgut Flora/Fauna durch den Verlust der landwirtschaftlichen Nutz-
flächen. Festgesetzte Grünflächen und Pflanzgebote werten das Landschaftsbild auf und schaffen neue 
Brut- und Nahrungshabitate. 
 

Anmerkungen / Hinweise zu Kapitel 7 

      

 

 Ergänzung zu Kapitel 7 auf gesondertem Blatt (Anlage Nr.      ) 
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Vermeidungs-, Minimierungs- und Kompensationsmaßnahmen 

Vermeidungs- und Minimierungsmaßnahmen   

Sofern bereits bekannt und abschätzbar 

• Begrenzung der Höhenentwicklung der Bebauung, 

• Festsetzung Grünflächen, 

• Pflanzgebote für Bäume und Sträucher, 

• Regenwasserbewirtschaftungskonzept, 

• Insektenfreundliche Außenbeleuchtung, 

• Örtliche Bauvorschrift zur Flächenbefestigung und Gestaltung der Freiflächen. 

 

Maßnahmen zur Klimaanpassung   

Sofern bereits bekannt und abschätzbar 

Anlage von Grünflächen, 

Pflanzung von Bäumen und Sträuchern, 

Rückhaltung und Versickerung des anfallenden Niederschlagswassers, 

wasserdurchlässige Beläge für die Flächenbefestigung. 

 

Kompensationsmaßnahmen   

Sofern bereits bekannt und abschätzbar 

Die Bilanzierung des Biotopwertdefizits und Konkretisierung der notwendigen Ausgleichsmaßnahmen er-

folgt im weiteren Verfahren.  
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Zusammenfassung und Hinweise zum weiteren Vorgehen 

Eingriffsschwerpunkte und Abschätzung der erheblichen Umweltfolgen 

Schutzgut Boden: Bei einer Gemeinbedarfsfläche von ca. 0,665 ha und einer zulässigen GRZ von 0,6 ergibt sich 
unter Berücksichtigung der nach BauNVO möglichen Überschreitung bis 0,8 sowie der Verkehrsfläche eine ma-
ximal befestigbare Fläche von ca. 0,54 ha. 

Schutzgut Flora / Fauna: begrenzt durch den Verlust landwirtschaftlicher Kulturpflanzen. 

Auswirkungen auf Bäume  

Keine, das Plangebiet enthält keinen Baumbestand. 

Artenschutz  

Relevanzbegehungen unter besonderer Berücksichtigung der Tierartengruppe Vögel und Fledermäuse im 

Frühjahr / Sommer 2026. 

Es ist eine spezielle artenschutzrechtliche Prüfung (saP) nach § 45 Abs.7 BNatSchG erforderlich, 

um zu ermitteln, ob Verbotstatbestände nach § 44 BNatSchG bei Realisierung des Bebauungsplanes 

eintreten können und ob (vorgezogene) Maßnahmen zum Artenschutz (CEF-Maßnahmen) nach § 44 

Abs.5 BNatSchG  notwendig sind:      nein     ja, ➔ zu untersuchende Artengruppen oder Arten:  

 Vögel     Fledermäuse   Bilche     Reptilien     Amphibien    Nachfalter     

 xylobionte Käfer  Sonstige:       

Nach derzeitigem Kenntnisstand nein; abschließende Beurteilung nach Relevanzbegehungen. 

Eingriffs-Kompensationsbilanz 

      

Die Eingriffsregelung gemäß § 1a BauGB und §§ 13-19 BNatSchG ist anzuwenden:   

 nein  (➔§13a (2) 4)    ja, ➔ die naturschutzfachliche Eingriffs-Kompensations-Bilanz er-

folgt auf Grundlage des Bewertungsmodells der Landkreise Bodenseekreis, Ravensburg und Sigma-

ringen (2012). Sie umfasst insbesondere die Bilanzierung für die Schutzgüter       

    Pflanzen/Tiere/Biotope        Boden         Landschaftsbild  

 

Natura 2000  

      

FFH-Vorprüfung/ -Verträglichkeitsuntersuchung erforderlich    nein  ja  

Weitere Prüfungen und Fachgutachten 

      

Bei Verfahren nach § 13a BauGB:  

  kein Vorhaben, das einer Pflicht zur Durchführung einer Umweltverträglichkeitsprüfung nach An-

lage 1 zum Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung unterliegt 

  es bestehen keine Anhaltspunkte für eine Beeinträchtigung der in § 1 Abs. 6 Nr. 7 Buchstabe b ge-

nannten Schutzgüter 

 


